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Briefkasten der Redaktion.
05.

¦U

or

Origenee. Unfer liebes Publtfum etfj troÇ öer Hnmaffe non
Leitungen öod; nod) r^cr^Itci? roentg, as in 6er gröfjern unb fletnern
JDelt norgefjt; nur grojje Senfattonsnadjridjten nermôgen es etroas

mebr ju feffeln, aber fonft im allgemeinen trottet es fröfjltdj über

öas bebrudte Papier bjnroeg unö erft roenn tfjm für rotdjttge ÏDatjlen
öer Stimmzettel in öte £)anö geörücft roirö, merft es, öafj roieöer

etroas laufen foll. Spatz. 3a/ was 3hre Kollegen non öen

Dädjern pfeifen, öas flingt fdjon roie ein fletnes P a na m a lieö;
aud; roir roeröen uns öer netten ©efdjtdjte annehmen, norläuftg
laffen roir unferm nerfierten f}errn ^euft öas IDort, felbft auf öie

(Befafjr rjht, öafj bje unö öa einer auffdjrett, man Ijätte tfjm auf
öie Hühneraugen getreten. 2Xuf öie ^arbe öer Partei fommt es öem

Hebelfpalter tjtebet nicbt an, felbft roenn er ftd) ins eigene ^'etfd;
fdmeiöen müfjte. Fiat justitia! MyTantos. IDenn fte redjt ge=

mütltdj fein unö lachen roollen, öann gefjen Sie ins Korfo, öort roirö

für jeöen, felbft öen nerroötjnteften ©aurnen ferniert. Cornis.
IDäre redjt nett, aber roie Sie roiffen, blafen roir nidjt in öas gleidje

^orn. fi. L. in H. 2Ttit öen Sauferbtlöern unö Poeften roirö

es fjeuer fo ein eigen Ding fein, ^remöes (ßemqnfd; roollen roir

nidjt bringen unö öen eigenen 1,910er befingen unö nereroigen roirö
eine geroagte Sadje fein. Hurelie 6. Vit roüröe öer fdjönfie
Sorbeer roinfen, roären öie Dinger nidjt fo furios unö roüröen im
Dersmafj nidjt gräfjlidj ijtnfen, örum rufjen fte in öes Papierkorbs
Sdjofj. Moll, ßilarius, p. H. in Berlin. Danf unö ©ruf.
f. )M. in &T. JDenn öer preöiger Salomonis fagte : tüetje bem

£anöe, öeff König ein Ktnö ift! fann uns öod; öer Kronenjunge
ZÏÏanuel menfdjltdj redjt letö tun ; öer arme Kerl ift ja nidjt fdjulö,
öafj fein Pater nidjt ein geroötjnlicber Sdjufter oöer ^eitungsfdjreiber

roar, unö für öie Sdjulö unö Sdjulöen feiner Eltern büffen ju müffen

tft immer redjt fyart. Bans Dampf, ^ür öie nädjfte Zcummer

jurücfgelegt. 6lla 6. 3fyre Sieöer, ^räulein (Ella, idj fag' es

ötsfret, ftnö amantes, amentes »erliebt unö r>erbre£)tl fierbft-
zcitlofc. Um o3ottesroiIlen, faum tjaben roir alle ^rütjlings= unö

Sommergeöidjte unferem alljeit getreuen Papierkorb annertraut, fo

roeröen roir fdjon mit fjalb unö ganj roelfen fjerbftlteöern über=

fdjroemmt. Unö fo etroas bei öem fonft fo troftlofen Sauferausfall.
6. V. in Z. Xüit finö nidjt im $allz auf 3tjre Dorfdjläge ein»

jutreten. M. R. ^ür fpäter referniert.

J9 Druckfehlerteufel. &
Die Teilnehmer unterfertigten den Gefcbäftsvertrag in der Fjoff--

nung auf ein lauerndes Freundfcbaftsverbältnis.
herr X. erhielt als Gewinn der flusftellungslotterie eine prächtige,

fcblank gewaebfene flmalia.
Aus dem Jahresbericht einer flktiengefellfcbaft. Der Verwaltungs--

rat bat dem Berichte des Direktors nichts mebr binzuzulügen.
Die reifende Zarenfamilie wurde von der zahlreichen Polizei auf

das aufmerkîamîte belacht.

Große Bewunderung zollten die Befucber der Kunftausftellung
dem Gemälde Die lebenden Dackeln TIeros".

Der Konditor X. führte einen leckeren Lebenswandel.
Sobald die Temperatur fank, forgte fierr ÏÏ. für ein wärmeres

Weibchen.

prau ÏÏI. liebte es, ihren Suppen eine Warze beizufügen.
Das Leben ift fo kurz; warum ficb mit Brillen plagen.
Um einen Strumpf zu ftricken braucht es 6 lïïadeln.
Viele bewunderten den Secbfeleutenumzug vom Balkan aus.
Der Fürlt erholte ficb allmählich von feinem ïïervenleiden ; das

ländliche Stalleben tat ibm gut.

s ift verboten, in den Anlagen Blumen zu brechen;
Zuwiderhandelnde werden unnaebfiebtlich geküßt.
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Zwei Sentenzen.
SDer 8eben§n>eisl)eit lefeter ©djlufe
aSet manchem rooblgefteHten Sïïîann

3tft: Slrrogant fein, mo er fann
33efd)etben fein nur roo er mufj.

©§ ift mandjer nur tnfofern anfprud>
lo§, al§ er fiöcfjft befcfceibene 3Inforbe=

rangen an bte Sichtung feiner 3ftitinen=

fdjen ftetlt.
JSf Leider. J&

St.: @ag einmal greunb §aft SDu

Seiner ^rau aud) fchon @chmud=

fachen gefchenft?" Sa leiber

einmal; aber idj bereue eë fo lang
idj lebe!" SI: ©o? 2Ba3 roar'ë
benn?* 33.: SDer Trauring!"

Neue Sprichwörter.
2Bo hein filäger ift, ba ift boch auch

Reine Stboohaterechnig.

SSerhäitniffe uerftimmen ben SfMenfchen.

<2s ift jeber feines ©lüdtes ©djmieb,
aber bte meiften oerftehen bas §anb=
merh nicht.

Unrecht ©ut gebeibt nicht immer!
SBas bu beute hannft borgen, oerfrhiebe

nie auf morgen.

Qnter freundinnen.
Sri. 31.: SDu id) babe etma§ ©djrecf-

ltche§ oon SDtr gehört!" ^rl. 33.:

SDa§ badjte id) mir gleid); SDu fiebft
fo nergnügt au§!"

Neues Zeitwort. Beim Heiwtenermtttler: Entftnnen Sie ftdj
rooljl nodj, öaf Sie fetnerjett öte Erje 5rotfdjen mir unö metner ^rau
nermittelt Ijaben?" ©eroif Kann tdj roieöer in öer Sache ötenen?"

© nein, beroatjre. Sie lebt ja nodj. 3^ feage Sie an: Könnten
Sie uns roieöer ausetnanöer nermttteln?"

'lugt heleute
II sorgen für nicht zu grossen

mW A Kindersegen. Sichere
W ¦Hilfe finden Sie in meinem

Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.
Drogerie KITTERER,

Emmishofen.

Veltliner Weine
Grosses Lager alter, bester Jahrgänge

ABR. GREDIQ, DAVOS.DORF

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Broschüre von Dr. Einfeld

und Prof. Dr. Paulmann
gegen Retourmarke gratis von

Merz & Co., Buchs (St. Gallen).

WEINE O
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Männerkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

BASLER LEBENSVERSICH ERUNGS GESELLSCHAFT

LEBENSr Kenten &UNFALL-Versicherung " w*w
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? Vertreterallerorts
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mm Krîefkasten âer lìeâaktion.
i m c?^èc?^ m M M o
Orîgenes. Unser liebes Publikum weiß trotz der Unmasse von

Zeitungen doch noch herzlich wenig, was in der größern und kleinern

Welt vorgeht; nur große Sensationsnachrichten vermögen es etwas

mehr zu fesseln, aber sonst im allgemeinen trottet es fröhlich über

das bedruckte Papier hinweg und erst wenn ihm für wichtige Wahlen
der Stimmzettel in die Hand gedrückt wird, merkt es, daß wieder

etwas laufen soll. 8paî2. Ja, was Ihre Aollegen von den

Dächern pfeifen, das klingt schon wie ein kleines pana m a lied;
auch wir werden uns der netten Geschichte annehmen, vorläufig
lassen wir unserm versierten Herrn Feusi das Wort, selbst auf die

Gefahr hin, daß hie und da einer aufschreit, man hätte ihm auf
die Hühneraugen getreten. Auf die Farbe der Partei kommt es dem

Nebelspalter hiebei nicht an, selbst wenn er sich ins eigene Fleisch

schneiden müßte, kìt justitia! l^lantos. Wenn sie recht

gemütlich sein und lachen wollen, dann gehen Sie ins Aorso, dort wird
für jeden, selbst den verwöhntesten Gaumen serviert. Lovnis.
Wäre recht nett, aber wie Sie wissen, blasen wir nicht in das gleiche

Horn. I?. I'. in )Z. Mit den Sauserbildern und Poesien wird
es Heuer so ein eigen Ding fein. Fremdes Gemansch wollen wir
nicht bringen und den eigenen l9^er besingen und verewigen wird
eine gewagte Sache sein. )Zu?eUe 6. Dir würde der schönste

Lorbeer winken, wären die Dinger nicht so kurios und würden im
Versmaß nicht gräßlich hinken, drum ruhen sie in des Papierkorbs
Schoß. sVloll, Hilarius, V. ?Z. in Kerlin. Dank und Gruß.

f. in M. Wenn der Prediger Salomonis sagte: Wehe dem

Lande, dess' Rönig ein Aind ist l kann uns doch der Aronenjunge
Manuel menschlich recht leid tun ; der arme Aerl ist ja nicht schuld,

daß sein Vater nicht ein gewöhnlicher Schuster oder Zeitungsschreiber

war, und für die Schuld und Schulden seiner Eltern büssen zu müssen

ist immer recht hart. k)ans Dampf. Für die nächste Nummer
zurückgelegt. Ella 6. Ihre Lieder, Fräulein Ella, ich sag' es

diskret, sind amantes, amentes verliebt und verdreht I k)erbst>
2eîîìose. Um Gotteswillen, kaum haben wir alle Frühlings- und

Sommergedichte unserem allzeit getreuen Papierkorb anvertraut, so

werden wir schon mit halb und ganz welken Herbstliedern

überschwemmt. Und so etwas bei dem sonst so trostlosen Sauserausfall.
6. V. in Wir sind nicht im Fälle auf Ihre Vorschläge

einzutreten. 1^1. lk.. Für später reserviert.

» » î"'.'- >^ II j<7'"1 X ^^ Vruckfeklevteufel. ^
vie üeilnekmer unterfertigten äen Lesckäftsvertrag in äer Hoffnung

auf ein lauernäes ^reunäsckaftsverkältnis.
Herr X. erlnelt als gewinn äer àsstellungslotterie eine prächtige,

schlank gewachsene Amalia.
/lus äem Jahresbericht einer Aktiengesellschaft. Der Verwaltung?-

rat kat äem Kerickte äes Direktors nichts mekr Kin?u2ulügen.
vie reilenäe ^arenfamilie wuräe von äer ^aklreicken Polizei auf

äas aufmerksamste belackt.
«ZrolZe Kewunäerung sollten äie Kàcker äer Kunstausstellung

äem Lemäläe vie lebenäen gackeln Ueros".
Ver lXonäitor X. sükrte einen leckeren Lebenswanäel.
Sobalä äie Temperatur sank, sorgte Herr U. sür ein wärmeres

Aeibcken.

ffrau M. liebte es, ikren Suppen eine Aar?e beizufügen.
Vas Leben ist so Kur?; warum sich mit krillen plagen.
lim einen Strumpf ?u stricken braucht es S Maäeln.
Viele bewunäerten äen Seckseleutenum?ug vom Kalkar, aus.
Ver ^ürst erkoste sick allmäklick von seinem Nervenleiäen ; äas

länälicke StsIIeben tat ikm gut.
Cs ist verboten, in äen Anlagen Klumen ?u brechen; ?uwiäer-

kanäelnäe weräen unnacksicktlick gekiM.

1

Txvei 8entenzien.
Der Lebensweisheit letzter Schluß
Bei manchem wohlgestellten Mann
Ist: Arrogant sein, wo er kann

Bescheiden sein nur wo er muß.

Es ist mancher nur insofern anspruchlos,

als er höchst bescheidene Anforderungen

an die Achtung seiner Mitmenschen

stellt.

^ I^eiäe?. ^
A.: Sag einmal Freund hast Du

Deiner Frau auch schon Schmucksachen

geschenkt?" B: Ja leider

einmal; aber ich bereue es so lang
ich lebe!" A: So? Was war's
denn?' B-: .Der Trauring!"

sVeue 8pricj?vvöi'dei'.
Wo kein Kläger ist, da ist doch auch

keine Advokaterechnig.

Verhältnisse verstimmen den Menschen.

Es ist jeder seines Glückes Schmied,
aber die meisten verstehen das Handwerk

nicht.

Unrecht Gut gedeiht nicht immer!

Was du heute kannst borgen, verschiebe
nie auf morgen.

Ante? freunclinnen.
Frl. A.: Du ich habe etwas Schreck-

liches von Dir gehört!" Frl. B-:
Das dachte ich mir gleich; Du siehst

so vergnügt aus!"

lieues Zeitwort. Beim Heiratsvermittler: Entsinnen Sie sich

wohl noch, daß Sie seinerzeit die Ehe zwischen mir und meiner Frau
vermittelt haben?" Gewiß I Aann ich wieder in der Sache dienen?"

V nein, bewahre. Sie lebt ja noch. Ich frage Sie an: Aönnten
Sie uns wieder auseinander vermitteln?"

à gâte
MM sortit lur làlit zu grossen

M là I^inät-i'SögLN. ^ Liebereî Wllilfs fjnclen Lis in meinemî 5-i-osp. Agg. 10 Ots.-IVlarkö.
OrvAsris KIl^ll-NlTI-!,

Uniniisnorsn.

Veltliner Weine
(Zrnssss l.,agsr alter, bester ^abrgänge

brausn
äis weiterem Xinäsrssgsn vor-
beugen wollen, verlangen auf-
klàrsnâe örosokürs von Or. lZin-
kslä unä prol. Or- paulmann
gegen ketourmarks gratis von

lVlei-7. à Lo., lZuà «Zt. kà>.

rote unä weisse, glanzbslls, Hâsslgo» vowsc-ns, auek Waaätlänäsr
«owis Loupierwsins, wsiss unä rot, unä trsrnäs 1'isokwsins in vsr-
«ekieäsnsn Preislagen, okksrisren untsr (Garantie nur rsinsr iXatur-
wsine in bslisbigsm (Quantum, l^sikgsbinäs von ö0 I^itsr an zur
Verfügung, 'ri'vstsi' unci I-iof«zndi'»nntw«!n unci Klrsonwssssr.

Verbancl osisvlivv. Isnà. Kkno88kN8vliaftkn V/inisi'tkui'-

keitsn unci IXervensokwäons, von Lpezialarzt Or. rneä. klumler.
p>-oisKv><>'Lnt-zs Wsrk- Wirkliek brauekbarsr, äusserst lskrreieksr
lìatgsber unä bestsr Msgweissr zur Verkütung unä klsilung von
cîsnirn- unci kcüc-ksnrnsrl-.s-ei'sc-riöpfunA, Lssc-nIsc-ntsnvfvvn-Ior-
rûîtuns, I^olASn nsi-von-i'uinivi'onciSi' I.«z!civnscznsfton unci ITxossss
unci »IIsn sonsti-Zsn Asnolnisn I.vicisn. IVaek ssc-nrnsnnisonon
Ilrlsilön für jsäsn tVlann, ob jung oäsr alt, gssunä oäsr sekon sr-
krankt, von soi-scioiu unsc-nätTksrsrn sssuncinoltllotisni »lution
?ür k'r. 1.SV in lZrietm. franko von 0r. rnocl. kurnlor kllscîlif., cîsnf 477.
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